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Boiblatt zur Parlamclltskorrosponden~ ... _ ...... - ........ .~ .... ~ 28. Oktober 1952 

der Abg. 0 1 a. h, H 0 r 11, Hol z f ein d, V ,,(; i t hof e rund 

Genossen 

an den Bundeskanzler,· 

hetroffendmatol."iolle Anerkonnung für Opfor ~er Pi'lichterfül1img im öffent- ' 

lichon DiElnst und ÜbernahmE? der Versorgung durch die Bundosregierung tür 

Angehörl.ge des Opfers, für welche die gese'czliche lJ'nterhaltl3pflichtbosteht. 

-.- .. -.-.-
Das Rechtsempfinden der Bevölkerung vlird auf das schwerste beleidigt, 

wenn Fällo bekalUlt werden, die zeigon, wio die Opfor hingebungsvollstor 

Pflichtorfüllung im J)i~nstedes Allgomeinwohles zwar mit ~chönon Redon, 

a.ber materiell goschen recht sc:qubig abgefertigtVle~don. Eine soloherart, 

a.llzu häufilj be ... lieseno Engherzigkoi t in der .Behandlungsweiso von öffent-' . 

lich Angestellten, die ihre Pflicht bis zum Außersten.crfüllt haben, kann 

keineswegs als ermunternd für diese angesehen,werdon. 

In don letzten Tagen wurde das Schicksal. der Mutter des im Juli 1951 
) 

bai einem Dienet~ango ormordeten Gendarmen ~ranz Gaßnor bekannt. Die nun­
mehr dreiundsechzig1j.ährige Frau. lebte bis zum Tode ihrosSlhes hauptsä.ch .. . ' 

lieh von dessen regelmäßiger Unt erstützune, Ylobei er ja auch soinorgesotz-

lichon Alimentationsverpflichtune nachkam. Da abor in solchen 'Fällen Eltern­

ponsionen nicht vorgesohen sind, blieb die alte Frau nach dem Tode ihres 

SOMoS völliG mittellos und hilflos zurück., Nur durch eine Sammlung der 

ArbeiilSkamera.den seiner DiOllststolle vvu~en dOJ? Mutter 2.QO_O S iiborroiQht,. 

um sie it.l Augenblick vor der ärgston Not zu be\1ahrcn. 

Die 6~fertigt.on Abgoordneten sind der .Ansicht, daß,· wonn der Totenioht 

ZUfälliG Frau und Kinder hinterl~ßt, sondern einem Elternteil, in diesem Fall 

die 1h1ttor, die cr_ fast zur Gänze versorgt hat, der Staat die ll10ralisehe 

,Verpflichtung ha.t, für d~esc zu sorgen. Im besonderengegoitüber jenen 

Boamtendcr Exolcutiv?, die ihr Leben im Di()llste der Sichorhei t",dor All­

gemoinheit lassen. 

Die gefertigten Aogeorneton richten daher an don Herrn .Bunde,skanzler 

die nachstehende •. 
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28 .. Oktober 1952 

An fra g oa 
; 

Ist der llof.t> 13U;l1deskanzler bereit, datü~ Vorsorge zu treffon, 

1. d.aß 6ffan'tUch »Od~ensteten,d:ie in Auailbung i~4S ,Diensiies verletzt 

odor. getötet wQl'flon, oder die sich durch Ho.ndlungcn im. Interesse des 
öffolltlichon Wohles a.usgeB oicllno t ~äbon. auch eine 'WÜrdige und ont-

spreohende materiello Anerkennu.ng J~u.toil werde? 

2~ .. daß eine mato:delle Versor~g im Ab.lobensfalle des Opfers auch au:e 

jene Hill:tcrbltebo~ ausgodehnt wird, für dio er 'b1$ .1\1 seinom Ablobon 

naoh dem Gesets unterhaltspflichtig wa.r? 
~._._-"_._~.18111 .• " 
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